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Einführung ins Thema und Vorstellungsrunde

Zugang zum Online-Meeting

Online-Meeting 

13:30-14:30

Pause, Vertiefung und Auftrag

14:30-15:45

Online-Meeting

15:45-ca. 17:00

✓

✓

ABLAUF

Bünderspezifische Aspekte im 

Lehrplan

Was ist Informationskompetenz

Informationskompetenz im LP

Erläuterungen zum Arbeitsauftrag



Verhalten in Online-Meetings

Schalten Sie das 

Mikrofon aus, wenn Sie 

nicht am Sprechen sind.

Schalten Sie es ein, 

wenn Sie etwas sagen 

oder fragen möchten. 

Sie können jederzeit 

auch den Chat für 

Fragen oder 

Anmerkungen nutzen. 



Wie kompetent fühlt ihr euch?

Unbewusste 

Inkompetenz

Bewusste 

Inkompetenz

Bewusste 

Kompetenz

Unbewusste 

Kompetenz

https://padlet.com/bibliotheken/vorstellungsrunde

https://padlet.com/bibliotheken/vorstellungsrunde


Definition Informationskompetenz

Ich erkenne den Bedarf an Information und bestimme die 

Art und das Ausmass des Informationsbedarfs.

Ich finde die gesuchte Information effektiv und effizient. 

Ich bewerte die Informationen und das Vorgehen zur 

Informationsbeschaffung kritisch.

Ich verwalte die gesammelten oder erzeugten 

Informationen und teile diese mit andern.

Ich verwende bestehende und neue Informationen um ein 

spezifisches Ziel zu erreichen.

Ich handle als verantwortliches Mitglied der 

Informationsgesellschaft.

Projekt Informationskompetenz an Schweizer Hochschulen. (2011). Schweizer Standards zur Informationskompetenz. 
http://www.informationskompetenz.ch

Bedarf

Beschaffung

Bewertung

Organisation

Anwendung

Verantwortung

http://www.informationskompetenz.ch/


Lehrplan 21 im Kanton Graubünden

2010-2014: Erarbeitung gemeinsamer Lehrplan für deutsch- und mehrsprachige Kantone 

2014: Freigabe des Lehrplans 21 an die Kantone

2016: Hearings und Stellungnahme

• Verband Lehrpersonen Graubünden (LEGR)

• Schulbehördenverband Graubünden (SBGR)

• Verband Schulleiterinnen und Schulleiter Graubünden (VSLGR)

• Konferenz Kinder- und Jugendinstitutionen (KKJ) 

• Bündner Spital- und Heimverbands (BSH) 

• Institutionen der Sonderschulung

Der Lehrplan 21 wurde im Kanton Graubünden auf das Schuljahr 2018/2019 eingeführt und löst 

die Lehrpläne aus den Jahren 2002 (Kindergarten: Erziehungsplan), 1984 (Primarstufe) und 1993 

(Sekundarstufe I) ab.

Gestaffelte Einführung 

2018/2019: Kindergarten, Primarstufe, 1. und 2. Klasse Sekundarstufe I

2019/2020: 3. Klasse Sekundarstufe I



Besonderheiten im Lehrplan 21 GR

• Eigens für den Kanton erarbeitete Sprachenlehrpläne

• Übersetzungen in alle drei Kantonssprachen

• Bündner Beispiele zu einzelnen Kompetenzen, regionale Unterrichtsthemen

• IT-Infrastruktur an der Bündner Volksschule (Umfrage 2016)

https://www.gr.ch/DE/institutionen/verwaltung/ekud/avs/Volksschule/Lehrplan21_MI_Umfrageergebnisse_de.pdf

• Handreichung Medien und Informatik
https://www.gr.ch/DE/institutionen/verwaltung/ekud/avs/Volksschule/Lehrplan21_MI_Handreichung_interaktiv_092018_de.pdf

https://www.gr.ch/DE/institutionen/verwaltung/ekud/avs/Volksschule/Lehrplan21_MI_Umfrageergebnisse_de.pdf
https://www.gr.ch/DE/institutionen/verwaltung/ekud/avs/Volksschule/Lehrplan21_MI_Handreichung_interaktiv_092018_de.pdf


Bibliotheken und Schule

Wir machen uns fit für die Zusammenarbeit



In der Bibliothek lernen…
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Praxisbeispiele

Mediothek Sternmatt Baar: Medienpädagogik im Zyklus 3. 

https://medien-schule.jimdofree.com/?_ga=2.148679095.1022195321.1558590128-1188156640.1558367199

https://medien-schule.jimdofree.com/?_ga=2.148679095.1022195321.1558590128-1188156640.1558367199


Stadtbibliothek 

Basel







Medien und Informatik im Lehrplan



Anwendungskompetenzen im 

Lehrplan 

=

Informations- und 

Medienkompetenzen

Beat Döbeli CC BY 4.0

Eingesetztes 

Lehrmittel



Verantwortung 

Beschaffung

Anwendung

Anwendungskompetenzen

Die Schülerinnen und Schüler können Medien und 

Medienbeiträge entschlüsseln, reflektieren und nutzen.

Die Schülerinnen und Schüler können Medien und Daten 

auswählen, auswerten und als Informationsquelle für ihr 

Lernen nutzen. 

Die Schülerinnen und Schüler können Medien interaktiv 

nutzen sowie mit anderen kommunizieren und 

kooperieren. 

Die Schülerinnen und Schüler können mit Hilfe von 

Medien lernen und Informationen zu einem bestimmten 

Thema beschaffen.

Informationskompetenz

Bewertung

=



Einführung ins Thema und Vorstellungsrunde

Zugang zum Online-Meeting

Online-Meeting 

13:30-14:30

Pause, Vertiefung und Auftrag

14:30-15:45

Online-Meeting

15:45-ca. 17:00

✓

✓

ABLAUF



Vertiefung und Auftrag



Vertiefung und Auftrag

Einzelarbeit offline, ca. 1 Stunde 

Schalten Sie während dieser Zeit Kamera und Mikrofon aus. 

Skizzieren Sie ein Angebot für eine Schulklasse. 

Gehen Sie Schritt für Schritt gemäss Anleitung vor:

• Lesen Sie das Unterrichtsbeispiel durch oder erfinden Sie ein eigenes. 

• Anschliessend entwerfen Sie anhand von 5 Bausteinen ein Angebot. 

Die Kursleiterin bleibt die ganze Zeit im Zoom-Meeting. Haben Sie während der 

Bearbeitungszeit Fragen, schalten Sie einfach Kamera und Mikrofon wieder ein.



Anwendungskompetenzen

Die Schülerinnen und Schüler können Medien und 

Medienbeiträge entschlüsseln, reflektieren und nutzen.

Die Schülerinnen und Schüler können Medien und Daten 

auswählen, auswerten und als Informationsquelle für ihr 

Lernen nutzen. 

Die Schülerinnen und Schüler können Medien interaktiv 

nutzen sowie mit anderen kommunizieren und 

kooperieren. 

Die Schülerinnen und Schüler können mit Hilfe von 

Medien lernen und Informationen zu einem bestimmten 

Thema beschaffen. Beispiel: Internet Rallye

Beschaffung



Bausteine für die Angebotsplanung

STRATEGIE

NACHHALTIGKEIT

Böller, Nadja (2013). Modell zur strategischen Analyse von Konzepten zur Förderung von Informationskompetenz an 

Hochschulbibliotheken – MOSAIK-PRO. Churer Schriften zur Informationswissenschaft: Bde. 60. Chur: Hochschule für

Technik und Wirtschaft, Arbeitsbereich Informationswissenschaft. URL: 

http://www.htwchur.ch/uploads/media/CSI_60_Boeller.pdf

http://www.htwchur.ch/uploads/media/CSI_60_Boeller.pdf


Bausteine für die Angebotsplanung

STRATEGIE

NACHHALTIGKEIT

• Alter

• Anzahl

• Vorwissen

• Erwartungen

• Motivation

• Lernziele formulieren

• Lernumgebung

• Kompetenzstufen

• Zur Verfügung stehende Zeit

• Personelle und finanzielle Ressourcen

• Administrativer Support

• Motivation und Kompetenz des 

Personals

• Unterstützung durch Leitung

• Raum und Ausstattung

• Mediale Ausstattung

• Infrastruktur

• Technischer Support

Wie können wir das 

strategisch verankern?

Wie messen wir den 

Kompetenzzuwachs?



Einführung ins Thema und Vorstellungsrunde

Zugang zum Online-Meeting

Online-Meeting 

13:30-14:30

Pause, Vertiefung und Auftrag

14:30-15:45

Online-Meeting

15:45-ca. 17:00

✓

✓

ABLAUF

Sie finden ihr Auftragsblatt unter

https://nadjaboeller.ch/informationskompetenz-im-lehrplan-21/

https://nadjaboeller.ch/informationskompetenz-im-lehrplan-21/


Vertiefung und Auftrag

Einzelarbeit offline, ca. 1 Stunde 

Schalten Sie während dieser Zeit Kamera und Mikrofon aus. 

Skizzieren Sie ein Angebot für eine Schulklasse. 

Gehen Sie Schritt für Schritt gemäss Anleitung vor:

• Lesen Sie das Unterrichtsbeispiel durch oder erfinden Sie ein eigenes. 

• Anschliessend entwerfen Sie anhand von 5 Bausteinen ein Angebot. 

Die Kursleiterin bleibt die ganze Zeit im Zoom-Meeting. Haben Sie während der 

Bearbeitungszeit Fragen, schalten Sie einfach Kamera und Mikrofon wieder ein.



Einführung ins Thema und Vorstellungsrunde

Zugang zum Online-Meeting

Online-Meeting 

13:30-14:30

Pause, Vertiefung und Auftrag

14:30-15:45

Online-Meeting

15:45-ca. 17:00

✓

✓

ABLAUF



Grösse der Zielgruppe
20 SuS für eine Betreuungsperson sind zu viel. Wenn möglich Halbklassen und zwei 

Personen. 

Unmotivierte Zielgruppe
Aktivierenden Einstieg finden, Anknüpfung an vorhandenes Wissen (siehe Didaktik)



Flughöhe der Lernziele – Oft will man zuviel...
Weniger ist mehr

Zu wenig Zeit
Didaktische Reduktion, weniger ist mehr

Kein Kontext sichtbar für die SuS
Absprache mit LP. Wo stehen die SuS? Verbindung mit konkreten Inhalten aus dem 

Unterricht 

Einstieg in eine Schulung
Aktivierende Methoden anwenden 



Fehlende Fachkompetenzen 

• Weiterbildungsangebote nutzen

• sich beraten lassen, z.B. durch päd. IT-Support an der Schule

• Austausch mit anderen Bibliotheksfachleuten

Unmotiviertes Personal



Fehlende Infrastruktur
Was kann die Schule allenfalls zur Verfügung stellen?

Technische Pannen

• Man kann noch so gut vorbereitet sein

• Ruhig bleiben

• Analoges Alternativprogramm



Strategische Einbettung
Sichtbarkeit der Bibliothek als Lehr-/Lernort (immer wieder) aufzeigen

Nachhaltigkeit

• Messen von Informationskompetenzzuwachs ist generell schwierig

• Feedback der Lehrperson einholen

• Beobachtung der SuS bei weiteren Bibliotheksbesuchen

STRATEGIE

NACHHALTIGKEIT



Beispiel Gemeindebibliothek Wettingen
Klassenführungen in der Gemeindebibliothek innerhalb des Projekts Sprache

STRATEGIE

NACHHALTIGKEIT

• 1.-3. Zyklus

• Lernziele an die 

Zielgruppen angepasst

• Als Input-Veranstaltung 

zum Lehrmittel Die 

Sprachstarken

• Infoblatt an die LP

• Führungen können über Doodle 

gebucht werden

• 1 Person betreut die Führungen

• Klare Ansprechpersonen Schule -

Bibliothek

• iPads werden von der 

Schule zur Verfügung 

gestellt

• Präsentation Konzept an 

der Schulleiterkonferenz

• Leistungsvereinbarung 

Schule-Bibliothek



Klassenführung 2. Klasse
Aktivierender Einstieg: 

• In der Mitte des Kreises liegt ein 

Bücherteppich. 

• Jedes Kind wählt ein Buch aus 

der Ausstellung, liest still für sich 

fünf Minuten darin und bereitet 

einen Satz zum Vorlesen im 

Plenum vor.

• Die Kinder lesen die vorbereiteten 

Sätze aus den Tierbüchern vor.

• Anschliessend wird überlegt, wie 

die Bücher sortiert werden 

könnten. 



Klassenführung 4. Klasse

Eine neue Geschichte 

erfinden 
• Anhand einiger Buchtitel wird 

exemplarisch gezeigt, wie aus 

den Titeln der vorhandenen 

Bücher eine neue Geschichte 

entsteht. 

• Dazu wird der ganze Titel oder 

Teile davon für die Geschichte 

verwendet. 

• Wenn die Geschichte 

zusammengebaut ist, wird sie 

zu Papier gebracht.



Fazit Beispiel Gemeindebibliothek Wettingen

• Mehrjähriger Aufbau: von Lese- und Bibliothekskompetenz hin zur 

Informations- und Medienkompetenz

• Verbindliche Lernziele pro Jahrgang, so dass für jede nachfolgende 

Klassenstufe die Lernvoraussetzungen bekannt sind und darauf aufbauend 

neue Schwerpunkte bearbeitet werden können

• Wahrnehmung der Bibliothek als selbstverständlicher Aufenthalts- und 

Lernort

Das bedeutet aber auch:

• Aufbau didaktischer Kompetenzen des Bibliothekspersonals

• Regelmässige Weiterbildung des Bibliothekspersonals

• Entsprechende Infrastruktur muss (in der Bibliothek) vorhanden sein



Beispiel 

Gemeindebibliothek 

Möhlin

https://www.moehlin.ch/bibliothek/Bibi_Curriculum2019.pdf

https://www.moehlin.ch/bibliothek/Bibi_Curriculum2019.pdf




Fühlt ihr euch schon fit?

Unbewusste 

Inkompetenz

Bewusste 

Inkompetenz

Bewusste 

Kompetenz

Unbewusste 

Kompetenz



Wir bereiten uns vor!

• Recherchieren Sie im Internet.

• Pflegen Sie Ihre Netzwerke mit anderen Bibliotheken, mit der Schule, 

mit weiteren Institutionen. 

• Fragen Sie bei der Schule nach, ob ein Medien- oder ICT-Konzept 

vorhanden ist.

• Fragen Sie bei der Schule nach, ob es (Lehr-) Personen gibt, die 

spezifisch für den Bereich Medien & Informatik zuständig sind 

(PICTS). 

• Bilden Sie sich weiter (siehe Linkliste).

Z.B. Fake Hunter Schulung am 21.01.2021 (Bibliotheksförderung 

GR)



Wir setzen um!

Angebote gestalten 

• proaktiv und/oder bei Bedarf

Sichtbarkeit schaffen

• Website

• Informationen verfügbar machen, z.B. Linkliste https://www.mediobaar.ch/tools/

• Büchertisch zum Thema Medien und Informatik im LP

In Kontakt bleiben

• Kommt zu uns > Lehrpersonen einladen, z.B. zu einem "Lehrplan-Apero"

• Wir kommen zu euch > Präsenz an Sitzungen

https://www.mediobaar.ch/tools/


Herzlichen Dank fürs Mitmachen

Feedback / Fragen jederzeit willkommen
nadja.boeller@gmail.com

Spontan-Feedback zum Kurs erwünscht:
https://de.padlet.com/bibliotheken/feedback

Weiter so ☺

mailto:nadja.boeller@gmail.com
https://de.padlet.com/bibliotheken/feedback

